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So lege ich sorgsam den frühen Reissaus
In ein enges, finsteres, kleines Haus,
Und wer mir das Ei vor's Fenster getragen,
Dem soll er ein herzliches « Danke » sagen.
Soll summend und brummend ihm Grüsse bringen
Und summend und brummend ein Liedlein singen.

Monika.
Schokolade war damals kein so rarer Artikel wie heute. Um

eine Tafel Lindt wurde mein kleiner Bruder Botengänger. Er
trug das hübsch verpackte Schächtelchen nächtlich vor Hansens
Kammerfenster...

*
Lebenslang war meine Mutter eine Frau von absoluter Kon-

sequenz und Klarheit der Entschlüsse. Auf ihr Wort konnte man
sich verlassen, und als sie am Weihnachtstag zu mir gesagt
hatte: « Diesen Sommere musst du daheim bleiben und überall
tüchtig zugreifen und mithelfen, nahm ich an, mein Schicksal
sei also sommerlang besiegelt. Ich freute mich auf diese som-

merliche Arbeit. Merkwürdig! Acht Tage nach Ostern eröffnete
mir die Mutter folgendes: « Eigentlich habe ich es mir nun
überlegt, ich glaube, es wäre gut für dich, wenn du. zu deiner
weitern Ausbildung ein Jahr nach Genf, ins Haus deiner Tante
gehen würdest. Genf hat viele Möglichkeiten... Ich habe mich
schon mit den Verwandten verständigt...»

Anfangs war ich wie aus den Wolken gefallen und suchte
fieberhaft nach dem Grund von Mutters plötzlicher Gesinnungs-
änderung. Ich suchte... suchte —, und fand ihn! — Und fand
mich mählich in die neue Lage.

Die Atmosphäre im Hause meines Onkels sagte mir zu. Dort
war geistiges Leben, Verkehr, Geselligkeit, waren Bücher,
Bücher... So schied ich von der Heimat, wehen und frohen
Herzens, vielleicht bevor das Schicksal mir seine Würfel legte.
Von Hans schied ich mit einem kurzen, vielsagenden, festen
Händedruck. Mein Weg kreuzte sich nicht mehr mit dem des
Sonnwendbauers, aber das Osterei bewahrte ich bis heute auf.

Frieda Schmid-Marti.

Peter Plüsch und Hans Joppe erleben Abenteuer von Q. Th. Roiman
(Nachdruck verboten)
9. Fortsetzung

55. Plumps! Gerade als sich die Luke ganz
öffnete, warf Hans den ganzen Inhalt des
Eimers in die Oeffnung hinunter. Aber oh,
Entsetzen, statt des Kopfes des Jakobus
erschien da der über und über triefende
Kopf des... Kapitäns! Der Mann hatte
den Raum inspiziert und war bei seiner
Rückkehr vom Hans getauft worden.

57. Drinnen in der Kajüte herrschten Ruhe
und Friede. Nichts hörte man als das ein-
tönige Schnarchen des Notars Siegelmeier,
der mit geöffnetem Munde da sass und
schlief. Der Steward kam die Treppe her-
auf, ein Tablett mit Gläsern und Tassen
auf der Hand. Kurzum, alles war dort
recht gemütlich!

56. « Du, Flegel! » schrie der Kapitän, dem
das Wasser in Strahlen am Bart herunter-
troff; « das schleicht sich ohne meine Zu-
Stimmung und ohne Geld an Bord und
muss mich dazu noch beleidigen. Warte
'mal, diese Frechheit werde ich dir aus-
treiben. » Und mit einem Sprung war er
auf dem Deck und hinter dem flüchten-
den Hans her. Schwupps! flüchtete Hans
in die erste Kajüte!

58. Dann aber... rrrr! kam der Hans vor-
übergerannt, mitten durch die Kajüte hin-
durch, zur einen Tür herein, zur andern
wieder hinaus. Unterwegs prallte er gegen
den Steward, so dass der Mann das
Gleichgewicht verlor und holterdiepolter
die Treppe hinunterpurzelte, wieder nach
seiner Küche zurück. Limonade und Kaffee
Rogen durch die Luft, wobei eine Flasche
Senau zwischen den Lippen des Notars
landete.

59. Mittlerweile rannte der Hans immer
weiter, bis er sich plötzlich von drei im
eifrigen Gespräch begriffenen Passagieren
in seinem Lauf gehemmt sah. Achje, und
dazu hörte er den Kapitän schon schnau-
bend hinter sich herkommen! Warte mal,
einer der Herren hatte solche hübschen
krummen Beine, die er ausserdem weit ge-
spreizt hielt... Schwupps! duckte er sich
zwischen den Beinen hindurch!

60. Der Kapitän wollte sich aber seine
Beute nicht entwischen lassen! Er duckte
sich ebenfalls und versuchte, zwischen den
Füssen des Passagiers hindurch, den Hans
zu packen. Der Passagier aber, der noch
immer über die Frechheit von Hans vor
Wut kochte und glaubte, es folge wieder
so ein frecher Bengel, hob seinen Stock
auf und liess ihn dann mit grosser Kraft
auf dem Schädel des Kapitäns nieder-
sausen.
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go legs ick sorgsam ksn krüksn Lsissaus
In sin enges, kinstsrss, kleines Usus,
link wer mir kas Li vor's Fenster getragen,
Dem seil er ein kerzlickes - Danke » sagen.
Zoll summend unk brummend ikm Orüsse bringen
link summend unk drummsnk sin Lisklsin singen.

Monika.
Sckokolske war ksmsis kein so rsrsr Artikel wie ksuie. lim

eins laksl Qinkt wurde mein kleiner Lruker Lotsngängsr. Lr
trug kss kübsck verpackte Sckäcktslcksn näcktlick vor Hansens
Ksmmsrksnstsr...

S

Lebenslang war meine Mutter eins prau von absoluter Kon-
ssqusnz unk Klsrksit ksr Lntscklüsss. àt ikr Wort konnte man
zicb verlassen, unk als sie am Wsiknacktstag zu mir gesagt
wtts: « Diesen Sommere musst ku ksksim bleiben unk überall
tücktig zugrsiken unk mitkelken, nakm ick an, mein Sckickssl
M also sommerlang besiegelt. Ick krsuts mick auk Kiese som-

msrlicke Arbeit. Merkwürdig! ^.ckt Tags nsck Ostern eröktnste
mir kis Mutter kolgsnkss: <- Ligsntlick kabs ick es mir nun
überlegt, ick glaube, es wäre gut kür kick, wenn ku zu keiner
wsitsrn àskilkung sin lskr nack Oenk, ins Usus keiner Tante
gsksn würdest. Oenk kst viele Möglickksiten... Ick kabs mick
sckvn mit Ken Verwandten verständigt...»

àksngs war ick wie aus ksn Wolken gsksllsn unk sucdts
kisberkakt nsck ksm Orunk von Mutters plötzlicksr Ossinnungs-
Änderung. Ick suckts... suckte —, unk kank ikn! — link kank
mick mäklick in à neue Lage.

Die it.tmospkäre im Hause meines Onkels sagte mirzu. Dort
war geistiges Leben, Verkekr, Osselligksit, waren Lücksr,
Lücker... So sekisk ick von ksr Keimst, weken unk kroksn
Ksrzsns, vielleickt bevor kas Sckickssl mir seine Würkel legte.
Von Ksns sckisk ick mit einem kurzen, vielsagenden, testen
Känkekruck. Mein Weg kreuzte sick nickt mskr mit ksm kss
Sonnwenkdauers, aber kss Osterei bewskrts ick bis beute auk.

Frieda Sekmik-Marti.

?stsr ?IÜLQ^ srlsksn von <l. kotman
stloollckruolk vordot«n>
». kor»»st-nng

SS. Plumps! Oersks als sick kis Duke ganz
ökknete, wark Kans ken ganzen Inkslt kss
Nmers in kis Oskknung kinunter. ábsr ok,
Entsetzen, statt kss Kopkss des üskobus
srsekien ks ksr über unk über trieksnke
llopk des... Kapitäns! Der Mann kstte
à kaum inspiziert unk war bei seiner
kückkskr vom Ksns getankt worden.

57. Drinnen in ksr Kajüte ksrrsckten Luke
unk krisks. Kickts körte man als kss ein-
tönige Scknsrcken kss Kotars Liegslmsier,
ksr mit gsökknstsm Munds ks sass unk
sckliek. Der Steward kam kis Treppe ker-
auk, ein Tablett mit Oläsern unk lassen
auk ker Kank. Kurzum, alles war kort
reckt gemütliek!

56. « Du, Llegsl! » sekrie ksr Kapitän, ksm
kss Wasser in Strsklen am Lsrt ksruntsr-
trokk; « kas scklsickt sick okns meine Lu-
Stimmung unk okns Oslk an Lord unk
muss mick dazu noek beleidigen. Warte
'mal, Kiese preckksit werke ick dir aus-
treiben. » link mit einem Sprung war er
auk ksm Deck unk kinter ksm klücktsn-
ksn Kans ker. Sckwupps! klücktste Ksns
in die erste Kajüte!

58. Dann aber... rrrr! kam ker Ksns vor-
übergerannt, mitten kurck die Kajüte kin-
àrck, 2ur einen Tür ksrsin, zur ankern
vieker kinaus. Unterwegs prallte er gegen
âen Ltewarâ, so àss âer ZVlann âys

verlor unâ kolterâiepolterà Treppe kinuntsrpurzslte, wieder nsck
girier Küeks zurück. Limonade unk Kaktee
uogsn kurck kis Lukt, wobei eine plascks
Mnsu zwiscksn ksn Lippen des Katars
Mksts.

59. Mittlerweile rannte ker Ksns immer
weiter, bis sr sick plötzlick von drei im
eitrigen Osspräck begrikkensn Passagieren
in seinem Laut gsksmmt sak. àckje, unk
dazu körte er ksn Kapitän sckon scknau-
bsnk kinter sick kerkommsn! Warte mal,
einer ker Herren kstte soleks kübscken
Krummsn Leins, kis er ausserdem weit gs-
spreizt kielt... Sckwupps! kuckte sr sick
zwiscksn ken Leinen kinkurck!

66. Der Kapitän wollte sick aber seine
Leute nickt entwiseksn lassen! Lr kuckte
sick ebsnkslls unk vsrsuckts, zwiscksn ken
püssen kss Passagiers kinkurck, ksn Ksns
zu packen. Der Passagier aber, ksr nock
immer über kis preckksit von Ksns vor
Wut kockte unk glaubte, es tolgs wieder
so ein krecksr Lsngsl, kob seinen Stock
auk unk liess ikn kann mit grosser Krskt
auk ksm Lckäksl kss Kapitäns nieder-
sausen.
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